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(Nr. 8752.) Ergänzungs-Gefeß zu dem Geſetz vom 9. März 1872 über die den Medizinal⸗ 
beamten zu gewährenden Vergütungen. Vom 2. Februar 1881. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen x. 


. unter Zuſtimmung der beiden Häuſer des Landtages der Monarchie, 
was folgt: 


Einziger Paragraph. 

Der F. 3 des Geſetzes vom 9. März 1872, betreffend die den Medizinal⸗ 
beamten für die Beſorgung gerichtsärztlicher, mebi 85 inal⸗ oder ſanitätspolizeilicher 
Geſchäfte zu gewährenden Vergühmgen „ (Geſetz-Samml. S. 265) erhält nad): 
ſtehenden Juſaß: 

8) für Obduktionen von Thierkadavern, einſchließlich des Berichts: 

a) eines Pferdes oder eines Rindviehſtücks, ſofern letzteres 123 aus 
Anlaß der Lungenſeuche obduzirt wird. ark. 
ür jede auf die erſte an demſelben Tage folgende 
Obduktion ſind nur 6 Mark zu bewilligen; 
b) eines anderen Hausthieres oder eines aus Anlaß der 
Lungenſeuche obduzirten Rindviehſtücks 
Für jede auf die erſte an demſelben Tage folgende Obduktion 
ſind nur 3 Mark zu bewilligen. 
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Ausgegeben zu Berlin den 16. Februar 1881. 


Werden an einem Tage mehrere Obduktionen ausgeführt, fo ift 
für alle zuſammen in keinem Falle mehr als 24 Mark zu bewilligen. 
Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Königlichen Inſiegel. 
Gegeben Berlin, den 2. Februar 1881. 


(J. S.) Wilhelm. 


Gr. zu Stolberg. v. Kameke. Gr. zu Eulenburg. Maybach. 
Bitter. v. Puttkamer. Lucius. Friedberg. v. Boetticher. 


(Nr. 8753.) Verordnung zur Ausführung des $. 35 des Geſetzes über die Organiſation der 
allgemeinen Landesverwaltung vom 26. Juli 1880. Vom 26. Januar 1881. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen at. 


verordnen auf Grund des F. 35 des Geſetzes über die Organiſation der allgemeinen 
Landesverwaltung vom 26. Juli 1880 (Geſetz-Samml. S. 291), was folgt: 


Artikel 1. 

Mit dem 1. April 1881 wird die Verwaltung der Invaliden ⸗Penſions⸗ 
und e e der in Berlin wohnhaften Militär⸗ und 
Marine⸗Invaliden aus dem Stande vom Feldwebel abwärts, ſowie der Angelegen⸗ 
heiten, betreffend die Unterſtützung der hinterbliebenen Eltern, Kinder und Wittwen 
ſolcher Perſonen, ſoweit dieſe Verwaltung bisher von der Abtheilung des Innern 
der Regierung zu Potsdam geführt worden iſt, dem Polizeipräſidenten von Berlin 


ar 

it demſelben Zeitpunkte gehen alle ſonſtigen Zuſtändigkeiten der gedachten 
Regierungsabtheilung in Betreff Berlins gleich der bereits durch §. 35 des 
Organiſationsgeſetzes vom 26. Juli 1880 dem Oberpräfidenten von Berlin über⸗ 
tragenen Aufſicht des Staats über die Verwaltung der Gemeinde⸗Angelegenheiten 
der Stadt Berlin auf den Oberpräſidenten von Berlin über. 


Artikel 2. 


Der Miniſter des Innern wird mit der Ausführung dieſer Verordnung 
beauftragt. 

Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Königlichen Inſiegel. 

Gegeben Berlin, den 26. Januar 1881. 


(I. S.) Wilhelm. 
Gr. zu Eulenburg. 


FE 1 
(Nr. 8754.) Verfügung des Juſtizminiſters, betreffend die Anlegung des Grundbuchs für einen 
Theil des Bezirks des Amtsgerichts Diepholz. Vom 3. Februar 1881. 


Auf Grund des F. 35 des Geſetzes über das Grundbuchweſen in der Provinz 
Hannover (Geſetz-Samml. 1873 S. 253 und Geſetz-Samml. 1879 S. 11) 
beſtimmt der Juſtizminiſter, daß die zur Anmeldung von 1 behufs 
Eintragung in das Grundbuch im §. 32 jenes Geſetzes vorgeſchriebene Ausſchluß⸗ 
friſt von ſechs Monaten für den Bezirk des Amtsgerichts Diepholz, mit Ausnahme 
des Gemeindebezirks Drecke und des Grundſteuererhebungsbezirks Wietingsmoor, 
am 1. April 1881 beginnen ſoll. 


Berlin, den 3. Februar 1881. 


Der Juſtizminiſter. 
Friedberg. 


(Nr, 8754.) 
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Bekanntmachung. 


Nach Vorſchrift des Geſetzes vom 10. April 1872 (Geſetz-Samml. S. 357) 
ſind bekannt gemacht: 


1) der Allerhöchſte Erlaß vom 10. November 1880, betreffend die Geneh⸗ 
migung der von dem Generallandtage der Pommerſchen Landſchaft be: 
ſchloſſenen Aufhebung des letzten Satzes des 8 251 des revidirten Regle⸗ 
ments der chen Landſchaft vom 26. Oktober 1857, durch die 
Amtsblätter 

der Königl. Regierung zu Stettin Nr. 53 S. 281, ausgegeben den 
31. Dezember 1880, 

der Königl. Regierung zu Cöslin Nr. 51 S. 267, ausgegeben den 
16. Dezember 1880, 

der Königl. Regierung 8 Stralſund Nr. 52 S. 204, ausgegeben 
den 23. Dezember 1880, 


2) der Allerhöchſte Erlaß vom 6. Dezember 1880, betreffend die Herabſetzung 
des Zinsfußes der in Gemäßheit des Allerhöchſten Privilegiums vom 
25. Januar 1875 aufgenommenen Anleihe der Stadt Stendal von vier 
und einhalb auf vier e durch das Amtsblatt der Königl. Regierung 
zu . Jahrgang 1881 Nr. 4 S. 31, ausgegeben den 22. Ja⸗ 
nuar 1881; 


3) der Allerhöchſte Erlaß vom 27. Dezember 1880, betreffend die Herabſetzung 
des Zinsfußes der von der Stadt Stettin auf Grund des Allerhöchſten 
Privilegiums vom 23. Januar 1878 ausgeſtellten, jedoch noch nicht aus⸗ 
gegebenen e e Litt. K von vier und einhalb auf vier Pro⸗ 
zent, durch das Amtsblatt der Königl. Regierung zu Stettin, Jahr- 
gang 1881 Nr. 4 S. 19, ausgegeben den 28. Januar 1881; 


4) das Allerhöchſte Privilegium vom 29. Dezember 1880 wegen eventueller 
Ausfertigung auf den Inhaber lautender Anleiheſcheine der Stadt Barmen 
bis zum Betrage von 3000 000 Mark durch das Amtsblatt der Königl. 
Regierung zu Düſſeldorf, Jahrgang 1881 Nr. 3 S. 29 bis 31, aus 
gegeben den 22. Januar 1881. 


Redigirt im Bureau des Staats⸗Miniſteriums. 
Berlin, gedruckt in der Reichsdruckerei. 


